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Zwei Jahre ZLV
Yvonne Feri, Leiterin der Geschäftsstelle

Viele von Ihnen durfte ich in den letzten

beiden Jahren persönlich kennen lernen.

Viele von Ihnen kennen mich nur über

meine Mailadresse – mit einigen von Ihnen

arbeite ich regelmässig zusammen. Eine

spannende und intensive Zeit. Vieles

versuchte ich zu bewirken, einiges ist mir

gelungen, anderes leider nicht.

■

Nach zwei Jahren möchte ich Ihnen etwas über mich persönlich

erzählen. Ich lebe mit zwei jugendlichen Töchtern seit vielen Jahren in

Wettingen, der grössten Gemeinde des Kantons Aargau. In meinem

Wohnkanton bin ich politisch tätig. Ich arbeitete während zehn Jahren

im Kantonsparlament mit und bin nun seit vier Jahren in der Exeku-

tive meiner Wohngemeinde tätig. Vor kurzem wurde ich für weitere vier

Jahre wiedergewählt. Damit verbunden sind Einsitze in verschiedenen

Stiftungen, Vereinen und Arbeitsgruppen. Daneben engagiere ich mich

auch aktiv in meiner Partei, der SP.

■

Diese vielfältigen Aufgaben sind sehr spannend, brauchen aber auch

Zeit. Dies ist mit ein Grund, warum ich «nur» mit einem 70-Prozent-

Pensum beim ZLV arbeite. Gegen Abend renne ich oft weg, um an

Sitzungen teilnehmen zu können, und ich nutze die Möglichkeit intensiv,

von meinem Büro zu Hause aus auch für den ZLV zu arbeiten. Ich bin

sehr dankbar für die Flexibilität meiner Arbeitgeberin und das Verständ-

nis, welches die GL, das Team auf der Geschäftsstelle und schliesslich

auch Sie mir entgegenbringen.

■

Meine Tätigkeit als Leiterin Geschäftsstelle ist eine grosse Herausforde-

rung. Ich gebe mein Bestes und hoffe, dass dies spürbar ist. Ich freue

mich auf eine weitere gute Zusammenarbeit!


